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PARTIZIPATION! 

in der Offenen Neuköllner Kinder- und Jugendarbeit 

– motivieren, begleiten, partizipieren – 

 

Am 16. Juni 2017 im Nachbarschaftszentrum Wutzkyallee 
 

 

Feedbackbogen 
 

 

 
stimme 

voll zu 

stimme 

eher zu 

teils/teils stimme 

eher 

nicht zu 

stimme 

überhaupt 

nicht zu 

Gesamt 

Die Organisation des Fachtags und 

die Betreuung vor Ort fand ich gut. 

36 4 1 0 0 41 

Den Programmablauf fand ich 

gelungen. 

23 14 3 0 0 40 

Die Erreichbarkeit des Tagungsorts 

und dessen Ausstattung waren gut. 

32 

 

3 6 0 0 41 

Die Gesamtmoderation 

(Orientierung durch den Tag, 

Struktur, Verständlichkeit) war 

gelungen. 

30 9 2 0 0 41 

Die Inhalte des Fachvortrags von 

Prof. Dr. Benedikt Sturzenhecker 

waren für mich von Interesse. 

35 4 2 0 0 41 

Das World Café und die Auswahl 

der Themen sowie die methodische 

Umsetzung waren gut. 

5 18 15 1 1 40 

Das Catering war gelungen. 
 

36 4 1 0 0 41 

Die Materialien und Literatur vor 
Ort sind brauchbar für mich. 

10 13 14 0 1 38 

Aus dem Fachtag habe ich Nutzen 
für meine praktische Arbeit 

gewonnen. 

18 18 4 0 0 40 
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stimme 

voll zu 

stimme 

eher zu 

teils/teils stimme 

eher 

nicht zu 

stimme 

überhaupt 

nicht zu 

Gesamt 

Meine Teilnahme hat sich gelohnt.  29 

 

10 2 0 0 41 

Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht? 

Bitte ausführen: 

- Austausch mit Kollegen 

- viel Möglichkeit für Austausch und Perspektivenwechsel 

- sehr interessanter Input 

- guter Austausch/Vernetzung möglich 

- Es wurden gute Kontakte im Netzwerk geknüpft 

- Sehr beeindruckend auf den Punkt 

- Da ich selber in der Kita tätig bin, hatte sich für mich zwar gelohnt, jedoch muss ich für mich selbst  

  dieses Thema in den Kita Alltag umformulieren 
- neue Anregung /  Ideen 

- Insbesondere der Vortrag von B. Sturzenhecker war sehr anregend: praxisnah + kritisch +  

  wertschätzend für Jugendarbeit, ermutigend 

- Praxisumsetzungen werden leichter für mich. Mein Verständnis für Partizipation verstanden. Hürden  

  und Stolpersteine der Einrichtungen von Partizipation sind nun klar! 

- Ich habe erkannt, welche Struktur wir in unserem Jugendclub aufgebaut haben und kann nun  

  hinterfragen, ob sie sinnvoll ist, kann Defizite erkennen und habe eventuell Lösungsvorschläge  

  bekommen. 

- Hat wieder die Wichtigkeit hervor gehoben damit man es direkt wieder verinnerlicht und danach  

  handelt. Neu ist es für mich nicht, aber eine schöne Auffrischung 
- Interessante Anregungen 

- Partizipation = Lebenswelt / Lebenseinstellung = Alltag. Aus „Ich“ wird „Wir“ = Stärkung des  

  Selbstwert- und des Gesellschaftsgefühl! 

- Reflexion. Austausch mit Kolleginnen. Theoretischer Input 

- Ich habe viele neue Menschen kennen gelernt und wie wichtig das Thema Partizipation überhaupt ist. 

- Partizipation hat bei mir eine andere Bedeutung hinterlassen 

- Methodisch von GEBe, Selbstreflexion bezüglich Interesse, Offenheit, Methodenanwendung, Übertrag  

  anhand von konkreten Beispielen 

- Ich erhielt weitere Argumente / Argumentationshilfen für gelungene Partizipation, ein klares Bild des  

  Gegenstands und weitere Inspiration 
-Der Vortrag war ehrlich und selbstkritisch dem eigenen Berufsstand gegenüber. Gute Basis für   

  Veränderung und Diskussion 

- Fokus auf Beteiligung im OKJA 

 

 

Ich habe weiteren Fortbildungsbedarf, und zwar…  

- regelmäßig Jugendarbeit 

- Partizipation in Kindertagesstätten im Alter von 3-6 in Verbindung mit der Jugendarbeit 

- Antisemitismus- und Rassismuskritischer Jugendarbeit als Teil der Partizipation 

- Ja, an Verschiedenen 

- Mehr Fortbildungen zum Thema durch Fachkräfte, im Verbund von Kommune und freien Trägern 
- Lebenslanges Lernen! 

- für alle Mitarbeiter 

- Partizipation + Ausführung im Team der Einrichtungen 
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- zum Thema Partizipation als Kinderrecht 

- partizipative Angebotsgestaltung (Weg von Konsumorientierung) 
 

Das hat mir besonders gut gefallen… 

- Alles (II) 

- Gutes Gleichgewicht von Theorie, Essenzeit, Gruppenarbeit 

- Der Vortrag (IIIII) 

- Das man offen gesprochen hat, der Vortrag so gestaltet und dass das Interesse mehr  

  geweckt worden ist 

-  Das Essen + World Café 

- World Café 

- Essen u. Einrichtung :-) 

- Inhalt und Struktur des Vortrags 

- Methodik 
- Der Vortrag und die Organisation 

- Der Fachvortrag, das Buffet und die Organisation 

- World-Café und Vortrag hat mir gut gefallen 

- Der trockene Humor und dadurch aktivierte Selbstreflexion von Prof. Dr. Sturzenhecker, die stets  

  initiierte Praxisnähe 

- der Input / Vortrag mit vielen praktischen Beispielen 

 

Was ich noch loswerden möchte... 

- Vielen Dank für die super Tagung 

- toller Tag! 

- tolle Organisation 
- super Möglichkeit zur fachlichen Vernetzung! 

- Insgesamt ein gelungener Tag. Danke! 

- Ich fand die Veranstaltung sehr gelungen und hoffe, dass sich des Öfteren solche Gelegenheiten  

  ergeben. 

- Feste Moderatoren an den Tischen haben gefehlt 

- Danke! 

- Es wird über Partizipation für Kinder u. Jugendlichen gesprochen. Aber auf Kollegialität / Amt /  

  Einrichtungen Ebene geschieht dazu zu wenig. 

- Das Filmen war während der Gesprächsrunden zu penetrant 

- Eine Moderation im World-Café wäre sinnvoll gewesen. Keine große oder sehr redeführende, nur eine  
  leichte Hinführung zum Thema 

- Struktureller Aufbau für alle Einrichtungen? Fraglich. Individualität ist eher angesagt. 

- Endlich auch politische Anerkennung + finanzielle + personell. Sicherheit der Möglichkeiten, die JA!  

  Durchbrechen von Hierarchien!  

- Ich konnte sehr viel mitnehmen und bin dankbar das ich an dem Fachtag teilnehmen durfte 

- Der Tag war aufregend von einigen Erkenntnissen immer wieder emotional und hat „etwas“ in mir  

  aufgelöst 

- vielleicht doch Moderatoren am World-Café einsetzen 

 

 

Vielen Dank für das Feedback! 


